


Auch das Jahr 2021 war wieder von den 
Auswirkungen der Corona Pandemie geprägt. Dadurch 
konnten nicht alle Aktivitäten wie vorgesehen 
durchgeführt werden. Trotz alledem wollen wir euch 
einen Überblick über die Ereignisse des Jahres geben. 
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Onlineatlas

Seit dem 6. April 2021 ist die neue Version des 
Onlineatlas fertig und über https://verbrannte-orte.de 
erreichbar. 
Neben der moderneren Optik hat sich auch im 
Hintergrund einiges getan. 
Die Suchmaschinenoptimierung, der bessere Zugriff 
auf Texte und Materialien und die Verbesserung der 
Übersichtlichkeit sind die zentralen Änderungen. 
Darüber hinaus ist der Atlas jetzt zweisprachig. Alle 
Basisinformationen zu den Orten stehen jetzt in 
englischer Sprache zur Verfügung.  

Auch im vergangenen Jahr haben wir wieder 
Informationen über uns bisher unbekannte Orte 
bekommen, an denen 1933 Bücherverbrennungen 
stattgefunden haben. Mittlerweile sind wir bei 150 
dokumentierten Bücherverbrennungen angekommen. 
Damit entwickelt sich der Atlas zu der aktuellsten und 
umfassendsten Informationsquelle zu den 
Bücherverbrennungen der Nationalsozialisten. Um die 
Nachvollziehbarkeit zu garantieren, haben wir für alle 
Orte unsere Quellen angegeben. 



Geschichten der Befreiung

Vom 1. April 2021 bis  8. Mai 2021 lief die Social 
Media Aktion #GeschichtenderBefreiung einiger 
Gedenkstätten. Auf unserem Twitteraccount erzählten 
wir dabei fast täglich eine Geschichte der Befreiung 
rund um das Thema Bücherverbrennungen. 
Unsere Beiträge findet ihr hier zum Nachlesen:

https://blog.verbrannte-orte.de/2021/04/20/
geschichtenderbefreiung-teil-1/

https://blog.verbrannte-orte.de/2021/05/12/
geschichtenderbefreiung-teil-2/

Außerdem haben wir uns an einer kleine 
Datenjournalistischen Auswertung der SocialMedia 
Aktion versucht.:

https://blog.verbrannte-orte.de/2021/05/11/
auswertung-geschichtenderbefreiung/



Woche der Meinungsfreiheit

Vom 3. bis 10. Mai 2021 fand die Woche der 
Meinungsfreiheit, mit einem vielfältigen Programm, 
statt. Wir haben uns mit einer Gedenklesung am 10. 
Mai 2021 in Lüchow beteiligt. Außerdem haben wir in 
einer Social Media Aktion vom 3. bis 9. Mai 2021 
Journalist*innen vorgestellt, die während der Zeit des 
Nationalsozialismus verfolgt wurden. 
https://blog.verbrannte-orte.de/2021/05/18/
wochedermeinungsfreiheit/

Gedenkveranstaltung am 10. Mai 2021

Am 10. Mai 2021 haben wir, in Kooperation mit der 
Alten Jeetzel Buchhandlung Lüchow, eine 
Gedenklesung auf dem Marktplatz in Lüchow 
veranstaltet. Sechs Schauspieler*innen der Freien 
Bühne Wendland haben Texte aus den Werken 
verfolgter Autor*innen vorgetragen. And er 
öffentlichen Veranstaltung haben ca. 70 Menschen 
teilgenommen. Die Veranstaltung war eingebettet in 
eine Schaufenstergestaltung mit den Werken der 
verfolgten Autor*innen, in der Alten Jeetzel 
Buchhandlung in Lüchow. 



Neue Fotografien

Auch im letzten Jahr konnten wir einige Orte der 
Bücherverbrennungen für unser Gedenkprojekt 
fotografieren.
Im Juli 2021waren wir dazu in Bremen und 
Bremerhaven unterwegs. Begleitend fand eine 
Ausstellung vorhandener Fotografien auf dem 
„Irgendwo Gelände“ in Bremen statt.
Auf Einladung des Literaturhauses waren wir im 
Oktober 2021 in Magdeburg.

Veranstaltung in Erfurt

Auf Einladung des evangelischen Ratsgymnasiums 
waren wir vom 28.-30 Juni 2021 in Erfurt. Am 28. Juni 
2021 fand ein, von Schüler*innen, gestalteter 
Gedenkabend in der Aula der Schule statt, dort waren 
wir eingeladen unser Projekt vorzustellen. Am 29. Juni 
2021 fand am Ort der Bücherverbrennung auf dem 
BUGA Gelände eine szenische Lesung des 
Jungendtheater Erfurt statt.



Buchmessen

Leider wurde die Leipziger Buchmesse abgesagt, 
sodass sich unsere Hoffnungen auf die 
Frankfurter Buchmesse konzentriert haben.
Vom 20. bis 24. Oktober 2021 konnten wir uns dort 
erneut mit einem Stand präsentieren. Obwohl die 
Veranstaltung von den coronabedingten 
Einschränkungen geprägt war, konnten wir ein 
positives Fazit über den Verlauf der Messetage ziehen 
und konnten ein gutes Aufkommen an 
Besucher*innen am Messestand verzeichnen und 
neue Kontakte zu Unterstützer*innen knüpfen. 



Wanderausstellung im Jahr 2023

Für uns wird 2023 ein wichtiges Jahr werden, da die 
90. Jahrestage der Bücherverbrennungen anstehen. 
Seit längerem sind wir schon mit der Planung einer 
Wanderausstellung befasst, die an verschiedenen 
Orten der damaligen Bücherverbrennungen in 
Deutschland gezeigt werden soll. Nach der 
Konzepterarbeitung befinden wir uns jetzt in der 
Planungs- und Realisierungsphase. Dafür sollen im 
Jahr 2022 noch möglichst viele Orte fotografiert 
werden, damit der Onlineatlas weiter wachsen kann 
und wir genug Material für die Ausstellung haben. 
Wir haben tatkräftige Unterstützung für das 
Vorhaben gewinnen können und freuen uns über 
den Börsenverein des Buchhandels und die 
Deutsche Nationalbibliothek als Unterstützerinnen. 

Verein

Nach der Gründung im Jahr 2020 hat der Verein 
Verbrannte Orte e.V. die Trägerschaft für alle 
Aktivitäten in dem Gedenkprojekt übernommen. 
Gerade mit Blick auf die, für 2023 geplante, 
Wanderausstellung sind wir froh über diese solide 
Trägerschaft. 

Außerdem haben wir mit dem Verein die Möglichkeit 
geschaffen unsere Arbeit kontinuierlich und 
langfristig mit einer Fördermitgliedschaft 
unterstützen zu können. Wir freuen uns über acht 
neue Fördermitgliedschaften aus dem vergangenen 
Jahr.



Danke!
Für alle großen und kleinen Aktionen, die wir im letzten Jahr durchgeführt haben, wollen wir uns bei allen 

Unterstützer*innen bedanken. Ohne diese breite Beteiligung wären wir nicht in der Lage gewesen, die 
Arbeiten an dem Projekt „Verbrannte Orte“ in der Form zu bewältigen. Natürlich bedanken wir uns auch bei 
allen, die uns mit einem finanziellen Beitrag unterstützt haben und im Rahmen einer Fördermitgliedschaft 

regelmäßig unterstützen. Da wir für alle Fotorundreisen und die nachfolgenden Arbeiten, sowie für die 
Präsentation auf Messen aber auch für die alltägliche Arbeit Gelder benötigen, werden wir auch im Jahr 2022 

wieder mit der Bitte um Spenden und Finanzierung an die Unterstützer*innen und Projektpartner*innen 
herantreten. Wir freuen uns über jeden Beitrag, der es uns ermöglicht, weiter an dem Projekt „Verbrannte 

Orte“ zu arbeiten.
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